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Aufgabe 1:

a) Zeigen Sie für beliebiges r ∈ N0 die Formel(
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durch Induktion über n und alternativ durch einen kombinatorischen Beweis.

b) Benutzen Sie diese Formel zur Herleitung einer vereinfachten (summenfreien)
Formel für
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Aufgabe 2:

Eine Funktion f : {1, . . . , n} → {1, . . . , n} heißt monoton, wenn i < j auch
f(i) ≤ f(j) impliziert. Wie viele monotone Funktionen gibt es?

Aufgabe 3:

Beweisen Sie den Satz von de Moivre mit Induktion:

(cos α + i sin α)n = cos(nα) + i sin(nα) .

Dabei ist i die imaginäre Einheit.

Aufgabe 4: Zählen Sie die Teilmengen einer n-elementigen Menge, deren Mächtig-
keit ein Vielfaches von 4 ist (der Relativsatz bezieht sich natürlich auf die Teilmen-
gen).

Hinweis: Verwenden Sie den Binomialsatz und alternativ die Formel von de Moivre
zur Berechnung des Ausdrucks

(1 + 1)n + (1− 1)n + (1 + i)n + (1− i)n


